
Die deutsche Gesellschaft fordert zukünftig Nachhaltiges Bauen. Bauwerke müs-
sen wirtschaftlich, umweltverträglich und nutzungsgerecht sein.

Nachhaltige Lösungen für Bauwerke erfordern aus diesem Grund eine ganzheit-
liche und nachhaltigkeitsorientierte Betrachtung auch mit BIM.

Ziele sind Wirtschaftlichkeit mit Wertschöpfung durch Minimierung von Kosten 
und Optimierung von stabilen Werten, Umweltverträglichkeit durch Energie- und 
Ressourceneffizienz über die gesamten Bauwerks-Lebenszyklen sowie Nutzungs-
gerechtigkeit mit soziokulturellen Qualitäten.

Dieses Lehr- und Fachbuch dient als Grundlagenwerk durch breite Darstellung 
zum Nachhaltigen Bauen, bietet aber auch für die Fort- und Weiterbildung vertief-
tes Wissen und anwendungsbezogene Checklisten an.

Zuerst werden einleitend ausgewählte Aspekte zum Nachhaltigen Bauen darge-
stellt.

Teil II thematisiert Grundlagen zum Nachhaltigen Bauen wie bedarfsgerechtes 
und integrales Bauen, nachhaltige Bau- und Anlagentechnik, nachhaltigen Betrieb 
und Abbruch von Bauwerken, lebenszyklusgerechtes, ökonomisches, ökologisches 
und soziokulturelles sowie qualitätsgesichertes Nachhaltiges Bauen.

Ausgewählte Vertiefungen zum Nachhaltigen Bauen folgen in Teil III.

Anwendungsbezogene Checklisten zum Nachhaltigen Bauen werden in Teil IV be-
handelt.

 1.1  Nachhaltig bauen

Nachhaltige Bauwerke müssen durch Gebäudeplaner, Architekten, Ingenieure, 
Sach verständige, Unternehmer, aber auch Bauherren und Gebäudeeigner geplant, 
ausgeführt und über die Gebäudelebenszyklen gemanagt werden; praxisgerechtes 
Wissen zur Nachhaltigkeit muss dazu vorhanden sein.
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Bild 1.1  
Nachhaltiges Bauwerk 
in  Hannover

Heute, im Zeitalter nachhaltiger Gebäude im Neubau und Bestand sollen in Deutsch-
land Gebäude, kostengünstig, umweltverträglich und nutzungsgerecht sein.

Wenn heute von nachhaltigen Bauwerken gesprochen wird, so hat deren Nach-
haltigkeit einen sehr hohen Stellenwert eingenommen. Nachhaltigkeit für kosten-
günstige, umweltverträgliche und nutzungsgerechte Gebäude wird angestrebt. 
Nachhaltigkeit sieht für alle Phasen des Lebenszyklus hohe technische Bau- und 
Anlagenqualität, ökologische Orientierung, sozialen Nutzen, Wirtschaftlichkeit, 
Energieeinsparung usw. über die gesamte Wertschöpfungskette vor.

Wirtscha�lichkeit bei nachhaltigen Bauwerken kann durch die Reduzierung der 
Lebenszykluskosten, insbesondere der Nutzungskosten zum Ausdruck kommen. 
Die technischen und nutzungsbezogenen Qualitäten sind über die gesamte Wert-
schöpfungskette abzustimmen.

Ökologische Optimierung strebt auch eine Reduzierung des Flächenverbrauchs, 
der Bodenversiegelung und des Stoffeinsatzes an. Energieeinsparung ist verord-
net, denn langfristig wird sicher mit einer Steigerung der Energiekosten zu rech-
nen sein. Mit Energieeffizienz wird auch das Ziel der Reduzierung der CO2-Emis-
sionen erreicht.

Sozialer Nutzen wird insbesondere im bedarfs- und nutzungsgerechten sowie ge-
sundheitsverträglichem Bauen gesehen.

Nachhaltigkeitsgrundsätze sollten schon bei der Projektentwicklung und der Be-
darfsplanung zu nachhaltigen Bauwerken bedacht und über das Planen und Aus-
führen hinaus auch den Betrieb in der Nutzungszeit bis zum Bauwerkslebens-
zyklusende berücksichtigt werden. Ganzheitlichkeit mit optimaler energetischer 
Bauwerkseffizienz steht für nachhaltige Bauwerke zunehmend im Vordergrund.
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Bild 1.2  
Nachhaltigkeitsaspekte bei Bauwerken

 1.2  Nachhaltigkeit für Bauwerke

Die Herausforderung für die deutsche Gesellschaft liegt im „Leitbild der Nachhal-
tigkeit“: die Bauwerke zukünftig nachhaltiger zu planen, zu bauen, zu betreiben 
und bei Bedarf mit Abfallmanagement rückzubauen und dies über den gesamten 
Lebenszyklus. 

Bild 1.3  
Nachhaltiges Bauwerk mit 
 Gütesiegel

So sind nachhaltige Bauwerke „ganzheitlich“ geplant, gebaut, betrieben und auch 
instandgehalten und abgebrochen, dabei wirtschaftlich effizient, langfristig wer-
terhaltend, umweltverträglich und ressourcenschonend sowie nutzungsgerecht. 
Sie sind für ihre Bauherren, Besitzer, Unternehmer, Nutzer usw. nutzbar, produk-
tiv, flexibel, variabel, behaglich, sicher und gesund; sind als Bauwerke insgesamt 
nachhaltig und sie fügen sich optimal in ihr soziokulturelles Umfeld ein.

Damit schöpfen nachhaltige Bauwerke langfristig Werte – für Eigentümer, Unter-
nehmer und Nutzer –gleichermaßen über die Lebensdauern.


